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Geist-
liches
Wort!

Alles scheint heute gleich-gültig 
zu sein, hat also gleiche Gültig-
keit. Wenn also alles relativ ist, 
wenn alles gleich-gültig ist, dann 
ist es auch gleichgültig, ob ich ein 
guter oder schlechter Mensch bin, 
ob ich nur an mich selbst denke, 
andere ausnutze oder ob ich höhe-
ren Werten wie Treue, Ehrlichkeit, 
Gemeinschaftssinn und ähnlichem 
mehr folge und danach lebe.
Heutzutage ist fast alles erlaubt. 
Man kann leben wie man mag. Jede 
Lebenseinstellung, jede Meinung 
zu jedem Thema, jede Form soll die 
gleiche Gültigkeit haben.
Es gibt Bereiche, wo diese Toleranz 
gut ist. Die Möglichkeiten, das 
Leben zu gestalten, sind vielfälti-
ger geworden. Es gibt aber auch 
Bereiche und Fragen, da bezweifle 
ich diese Gleich-Gültigkeit, diesen 
Relativismus sehr.
Ist es gleichgültig, ob Kinder abge-
trieben werden oder ob ihnen das 
Leben geschenkt wird? Darf der 
Mensch alles, was ihm möglich ist? 
Dürfen wir als Menschheit Men-

schen klonen, Menschen züchten? 
Ist es gleichgültig, ob ich sonntags 
in die Kirche gehe und versuche, 
Gottes Nähe in Wort und Sakrament 
zu suchen oder nicht?
Ich spüre bei diesen Fragen: Die 
Gleich-Gültigkeit, stößt an ihre 
Grenzen. Der Relativismus scha-
det auf Dauer der Gesellschaft, der 
Kirche und der Welt eher als dass 
er nutzt. Es wird allerhöchste Zeit, 
dies endlich zu erkennen.
Wäre alles gleichgültig, läge unser 
Heil in diesem Relativismus, dann  
hätte Jesus auch nicht auf die Welt 
kommen brauchen. Jesus hätte sich 
sein liebendes Leiden für uns erspa-
ren können.
Das dass nicht so ist, zeigen uns 
seine Worte im Evangelium. Wer 
Ihm nachfolgt, wer sich zu Ihm 
bekennt, kann nicht mehr oberfläch-
lich leben, so wie es ihm nach Lust 
und Laune liegt.
Wer Christ sein will, an den wer-
den auch Anforderungen gestellt.
Ich will mich nicht an ihnen vor-
beimogeln! Dabei dürfen wir Jesus 
nicht missverstehen. Er sagt uns 
nicht, dass wir unsere Eltern oder 
unsere Kinder gar nicht lieben sol-
len. Wir sollen sie nur nicht mehr 
lieben als ihn.
Wir sind als Christen berufen, IHM 
den ersten Platz in unserem Leben 
zu geben. Seine Worte, seine Taten, 



3

die Freundschaft und die Beziehung 
zu Gott, – sie sind eben wichtig in 
unserem Leben. Alles andere, unser 
Verhältnis zu unseren Mitmen-
schen, unser Verhalten im Beruf, 
unsere Einstellung zum Besitz und 
zum Leben wird von dieser Bezie-
hung bestimmt.
Wenn ich versuche, danach zu 
leben, kann es sein, dass wir von 
anderen nicht verstanden werden. 
Jesus hat uns das vorgelebt. Er hat 
es auf sich genommen, dass Men-
schen ihn nicht richtig verstanden 
haben. Mit seinen Worten hat er ihr 
Leben oft in Frage gestellt. Er hat 
es auf sich genommen, von vielen 
Menschen auch verlassen zu wer-
den. Er hat es auf sich genommen, 
angeklagt und zum Tod am Kreuz 
verurteilt zu werden.
Kreuztragen – „Wer nicht sein 
Kreuz auf sich nimmt und mir nach-
folgt, ist meiner nicht wert.“ Kreuz-
tragen – das heißt sicher auch Ja zu 
sagen zu den eigenen Schwierig-
keiten, zu Krankheit und Leiden. 
Es heißt auch, dass ich nicht vor 
meinen Schwierigkeiten und Prob-
lemen davon laufe. „Kreuztragen“ 
kann aber auch heißen, von anderen 
wegen meines Glaubens belächelt 
oder abgelehnt zu werden.
Gib der Versuchung nicht nach, dir 
ein anderes Leben zu wünschen, 
denn die Verhältnisse, in die du 

hineingestellt bist, sind genau dei-
ne Lebensaufgabe. Versuche, dich 
damit anzufreunden und abzufinden 
und dein Leben so, wie es ist, an-
zunehmen.
Geduld und Demut - auch wenn sie 
in unserer Leistungs- und Spaßge-
sellschaft negativ bewertet werden 
- führen zur Tiefe.
Dass auch Ertragen – Kreuztra-
gen – , das Dulden, ja, das Leiden 
einen Sinn hat, ist weitgehend in 
Vergessenheit geraten. Jesus hat uns 
aber die Sinnhaftigkeit dieser Werte 
selbst vorgelebt.
Denken wir an das Wort des Evan-
geliums: „Wer sein Leben retten 
will, wird es verlieren, wer es um 
meinetwillen verliert, wird es ge-
winnen.“
Jesus lädt mich ein, mein Leben 
nicht nur für mich zu leben, sondern 
es  einzusetzen, für andere und für 
höhere Werte zu leben.
Wenn ich auf diese Weise mein 
Leben, das nur auf sich selbst 
schaut, verliere, dann gewinne ich 
ein echtes erfülltes und sinnvolles 
Leben, das bereit ist, für andere da 
zu sein, sich einzusetzen für höhere 
Werte. Im Letzten kommt es für 
einen Christen nicht darauf an, sich 
durchzusetzen, sondern Christus zu 
folgen, der es gut mit mir meint. Es 
ist nicht einfach, als Christ in der 
Welt zu leben. Es ist aber möglich, 
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weil ER mir durch seinen Geist und 
seine Nähe dabei hilft. Die Familie, 
der Freundeskreis aber besonders 
die Pfarre bietet dazu die Möglich-
keit  dieses Leben zu verwirklichen. 
Sollten Sie sich dafür begeistern 
lassen mit der Überzeugung, dass 

billiger Relativismus auf die Dauer 
unsere Gesellschaft zerstört, darf 
ich Sie einladen in den pfarrlichen 
Teams mitzutun.

Diakon August Gößler

Danksagung

Unsere Familie möchte sich für die große Anteilnahme am Tode von 
meinem geliebten Mann

Rudolf Konrad
herzlich bedanken.
Wir danken Herrn Bürgermeister Schmid für die Einschaltung der 
Parte in der Zeitung und der ganzen Bevölkerung von Hirschegg.

In tiefer Trauer
Gerda Konrad
mit der ganzen Trauerfamilie
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Erstkommunion in Hirschegg am 18. Juni 2023

Das Erstkommunionfest in Hirschegg wurde mit 5 Kindern gefeiert.
Mit dabei waren Valentin Langmann, Elena und Julia Völk, Daniel Kü-
gerl und Sophie Schmolli. Bei den Vorbereitungsstunden wurden Schatz-
kisten, Plakat, Kerzen und Tonkreuze gebastelt, sowie Brot gebacken. 
Kinder und Eltern waren bei den gemeinsamen kreativen Stunden mit 
Eifer dabei.
Bedanken möchten wir uns besonders bei unserer Religionslehrerin Katja 
Bäck für die Tipps zur Gestaltung der Gruppenstunden und des Vorstel-
lungsgottesdienstes. Auch ein großes Danke an Katja und Kaplan Anton 
für die schöne und tolle Umrahmung bei der Erstkommunion selbst. Das 
Rollenspiel mit dem Stoffesel hat den Kindern besonders gut gefallen.
Bedanken möchten wir uns auch bei Mesner Franz Schmolli, OMK 
Hirschegg, Ministrant Matthias, Vzbgm. Markus Prettenthaler , Theresa  
und Lisa für die musikalische Unterstützung und bei allen Bäckerinnen 
für die Verköstigung bei der Agape.

Es war ein sehr schönes Fest, das uns noch lange in Erinnerung bleiben 
wird!Ein herzliches Dankeschön von den Eltern und den Erstkommuni-
onkindern.
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Erstkommunion in Modriach

Zu Fronleichnam am 
8. Juni empfingen 
Max Gratz und Sa-
muel Roth ihre erste 
heilige Kommuni-
on. Das Wort Kom-
munion leitet sich 
vom lateinischen 
Wort „communio“ 
ab, welches mit „Ge-
meinschaft“ über-
setzt werden kann.

„ G e m e i n s c h a f t “ 
durften die beiden 
Freunde an diesem 
besonderen Tag in 
vielerlei Hinsicht er-
leben. Viele fleißige 

Hände und die klangvollen Stimmen der Rhythmischen Gruppe 
machten die Messe unter Mag. Anton Nguyen zu einem unver-
gesslichen Fest. Die Blasmusikkapelle Edelschrott sorgte für die 
musikalische Begleitung vor und nach der Messe. Anschließend 
wurde gemeinsam mit der Familie und Freunden gefeiert. Vie-
len Dank für die Unterstützung seitens der Kirchengemeinde, 
damit Max und Samuel das Gefühl bekommen durften, Teil 
einer großen Gemeinschaft zu sein. 

Sarah Steinwender
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Erstkommunion auf der Pack
Das Vorbereiten der Erstkommunion hat Spaß gemacht. Wir haben Kerzen, 
Einladungen und Erinnerungstruhen gebastelt und dekoriert. Sogar Brötchen 
haben wir gebacken und Hostien gemacht. Die Erstkommunion war ein schönes 
Ereignis.
Anika Schratter
Viele haben mitgeholfen um für mich die schönste Erstkommunion 
vorzubereiten. Es hat mich gefreut, dass meine ganz Familie da war. Ich bin 
froh, dass ich Jesus jetzt immer empfangen darf.
Isabella Neumann
Ich fand es toll, dass wir gemeinsam die Hostien für die Erstkommunion 
gebacken haben und ich sie zum Altar bringen durfte. Wir haben auch eine 
Kerze als Geschenk für unsere Patinnen gebastelt. Unsere Plätze in der Kirche 
haben mir sehr gut gefallen. Wir durften auch am Mikro zu allen sprechen. Es 
war eine sehr schöne Feier.
Ulrich Linzmayer

Ein Vergelt's Gott an alle, die die Erstkommunion zu einem schönen Fest 
werden ließen:
Herrn Pfarrer Josef Ranftl, Herrn Diakon August Gößler, Ministrantin 
Isabella Swaschnig, der TMK Pack, der Musikgruppe mit Amelie Renhart, 
Marie Greinix, Barbara Spary und Annemarie Gößler, den Lehrerinnen, der 
Religionslehrerin, den Eltern für die Vorbereitung und den Blumenschmuck 
in der Kirche, Herta Schratter und Annemarie Gößler für die Mehlspeise beim 
anschließendem gemütlichen Beisammensein im Pfarrhof.
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 Firmung in Hirschegg am 24. Juni 2023
Unsere diesjährige Firmung fand in der Pfarrkirche Hirschegg statt. 
Die Vorbereitungen waren gut organisiert und sehr abwechslungs-
reich.  Begonnen haben wir  im Dezember 2022 in der Pfarrkirche 
Modriach mit einer Rorate und anschließendem Frühstück. Der Vorstel-
lungsgottesdienst fand im Feber 2023 statt. Die Firmstunden, gestaltet 
von Maria Oswald, waren auch immer sehr lustig ( Plakat für Kirche, 
Kerzen basteln, Palmbuschen binden, Fahrt zu Passionsspielen). Sehr 
interessant war die Kirchenführung in Hirschegg mit Frau Lichtenegger, 
sowie die  Maiandacht bei der Tregister Kapelle mit Dr. Ernst Lasnik.  
B e d a n k e n  m ö c h t e n  w i r  u n s  i n  e r s t e r  L i n i e  b e i  u n s e -
ren Eltern und allen, die uns in dieser Zeit unterstützt haben. 
Dies waren: Maria Oswald, Martin Rapp, Pfarre Hirschegg und Modriach, 
PGR Modriach, Lisi Gößler, Mesner Franz Schmolli,  Pfarrer Mag. Martin 
Trummler, Ministranten Valentin und Matthias, OMK Hirschegg, Bgm. 
Johann Schmid, Vzbgm. Markus Prettenthaler, Christa Lichtenegger, Sepp 
Watz mit seinen Musikkollegen , Barbara Lichtenegger (Blumenschmuck) 
und Eva Schmolli mit Familie für die Mithilfe bei der Agape.

Die Firmung selbst war ein sehr schönes Fest , welches uns sicher in 
Erinnerung bleiben wird.
Danke an ALLE von: Denise Acham, Marie Greinix, Annamaria Gru-
ber, Andreas Maierhofer, Simon Tschig, Nico Gößler, Emma Haas, 
Nicole Wipfler und Elisabeth Achleitner.
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Liebe Gäste!
Feierlichkeiten für bis zu 100 Personen 

(Betriebs- oder Familienfeiern, Seminare, Busse, Gruppen)  
7Tage/Woche auf Vorbestellung möglich. 

                            0664/ 5027141
24/7 check in online-Schlüsselsafe mit Code                                          

•	 Für unsere Hotelgäste gibt es täglich 
Restaurantbetrieb mit Frühstücksbuffet 

und Abendessen
•	 Unser Automat “Seppl“ steht 24/7 mit 

gekühlten Getränken, Snacks, Tabakwaren 
und vielem mehr zur Verfügung

•	 Öffnungszeiten für Restaurantbesucher 
•	 (die keine Hotelgäste sind)

•	 Samstag 9:00-21:00 & Sonntag 9:00-19:00Uhr       
durchgehend warme Küche

•	Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Aus gesundheitlichen und organisatorischen Gründen sind wir leider 
gezwungen unseren Betrieb der derzeitigen Situation anzupassen.
Wir danken für Ihr Verständnis.    Herzliche Grüße, Ihr Ehrenseppteam!
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Landgasthaus 
mit Fremdenzimmer 

in Modriach
zu verkaufen

Familie Negrean (alter Pfarrhof)
Tel: 0660-6224625

fp_negrean@yahoo.com

Hebalmkirchtag
Gottesdienst am Sonntag, 20. August

Beginn: 10:30 Uhr
Fahrzeugsegnung

anschließend Agape gesponsert vom Langlaufzentrum 
und Schiverleih Hebalm
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Kohlroser Kachelöfen GmbH & Co KG | Waltendorfer Hauptstr. 21, A - 8010 Graz
T (0316) 47 51 80, F (0316) 46 53 47, E office@kohlroser.at

www.kohlroser.at

Kachelöfen • Küchenherde • Heizkamine • Offene Kamine
Brotback- und Pizzaöfen 

Ofenreinigungen und Reparaturen 
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  HIRSCHEGG       
So   6.8. 8:45 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Alfred Stering von Marianne mit Familie
  +  Helene Gößler von den Geschwistern
  ++Hausverstorbene vlg. Sorgerchristi von Steffi
  Sammlung: Caritas - Augustsammlung
  L: Manfred Dohr  RK: G.Krammer u. M.Sturmer

So 13.8.  8:45 h -  für die Pfarrgemeinde
 EL: ++Hermine und Stefan Ofner von Angela Scherr
  L:  Erich Scheicher RK:  Fritz Reif

Di 15.8.  8:45 h Mariä Aufnahme in den Himmel
  +  Karl Schmolli von Frieda mit Familie
  ++Hermine und Stefan Ofner von Angela Scherr
  ++Mitglieder des Rosenkranzvereines
  ++Großeltern, Onkel und Tanten von Frieda Fink
  L: Barbara Lichtenegger RK:  Gottfried Preßler

So 20.8. 8:45 h -  für die Pfarrgemeinde
  ++Seraphine und David Schuster von Lisi
  +  Josef Ruderes von der Gattin
  ++Martin, Juliane, Johanna u. Josef Sturmer von Marianne
  +  Hermine Ofner von Gerti und Lisi
  ++Maria und Eduard Gößler von Tochter Maria
  +  Katharina Kiedl von Gottfried mit Familie
  +  Maria Scherr u. Hermann Reiterer von Familie Stering
  +  Irmgard Gößler von der Familie
 EL: +  Hermine Ofner von Gerti und Lisi
  L: Maria Wagner   RK:  Johann Kohlbach

Do 24.8. 11:00 h Messe in der Bartholomäalmkirche
  Musikal.Gestaltung: Hannes und Julian Lichtenegger
  ++Johann u.Annemarie Lichtenegger von den Kindern Hannes  
       und Gerlinde
  +  Elfriede Kiedl von Toni mit Familie
  +  Anneliese Schober vom Gatten Franz
  +  Cäcilia Hofbauer u. ++Maria u.Peter Windisch v.Christa m.F.
  
So 27.8.  8:45 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Eustachius Ruderes von den Kindern
  +  Katharina Kiedl von Ingrid
  ++Lorenz und Eva Renhart von Gustl mit Familie
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  ++Maria und Peter Windisch u. ++Großeltern v. Lisi u. Angela
  ++Mathilde und Anton Löffler von Lisi und Angela
 EL: +  Katharina Kiedl von Gottfried mit Familie
  L:  Inge Stering  RK:  G.Krammer u. M.Sturmer

So  3.9.  8:45 h -  für die Pfarrgemeinde
  ++Franz und Rosalia Liebmann und +Bruder Franz v. Frieda
  L:  Reli Schrotter  RK:  Fritz Reif
  

  MODRIACH   

So  6.8. 10:30 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Aloisia Pongratz und ++Hausverstorbene von Fam.Pongratz
  ++Simon, Joachim und Johanna Acham von der Familie
  ++Anna u. Willibald Fuchsbichler von Hermi mit Familie
  +  Johanna Hiebler und +Anton Tomberger und +Renè Hiden  
       von der Familie
 EL: +  Aloisia Pongratz  von Familie Pongratz
  ++Simon, Joachim und Johanna Acham von der Familie
  ++Anna u. Willibald Fuchsbichler von Hermi mit Familie
  Sammlung: Caritas-Augustsammlung
  L: Angelika Scheer

So 13.8. 10:30 h -  für die Pfarrgemeinde
  ++Anton und Mathilde Löffler von Tochter Fini mit Familie
  ++Maria und Johann Münzer von Familie Gratz vlg. Rössl
 EL: +  Johanna Hiebler, +Anton Tomberger u.+Rene Hiden v.d.F.  
  L: Doris Klug

Di 15.8. 10:30 h Kein Gottesdienst!

Sa 19.8. 19:00 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Friedrich Reinisch u.++Hausverstorbene v.Fam. Walchbauer
  L: Maria Oswald

So 27.8. 10:30 h -  für die Pfarrgemeinde
  L: Franz Greinix

So  3.9. 10:30 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Aloisia Michelitsch von der Familie  
  ++Martin, Johann und Maria Muhri von der Familie
  L: Helmut Lichtenegger
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  PACK
So  6.8. 10:15 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Wolfgang Gößler von Onkel August mit Familie
 EL: +  Alois Renhart und +Rudolf Reinisch von den Geschwistern
  Sammlung: Caritas-Augustsammlung
  L:  Herbert Lichtenegger RK: Steffi und Johann Schriebl (AK)

So 13.8. 10:15 h -  für die Pfarrgemeinde
  ++Maria und Johann Gantschnigg von der Familie
  ++Heidi und Johann Leitgeb von Frieda und Günter
  ++Veronika und Alois Renhart von den Kindern und Enkel
  +  Alois Renhart und +Rudolf Reinisch von den Geschwistern
  ++Amalia und Anton Vallant und +Gerhard von Renate
 EL: ++Maria und Johann Gantschnigg von der Familie
  L: Marianne Gößler        RK: H.Schratter u.H. Feimuth (An)

Di 15.8. 10:15 h Mariä Aufnahme in den Himmel
  ++Angehörige von Aloisia Buchegger und Ingrid
  L:  Doris Wipfler  RK: F.Neumann u. K.Kollmann (C)

So 20.8. 10:30 h Gottesdienst auf der Hebalm mit Fahrzeugsegnung
  -  für die Pfarrgemeinde
  ++Hildegard und Johann Scheicher von den Kindern Brigitte,
       Gerti und Marianne mit Familien
  ++Rosa und Hans Rößl von Familie Spary
  ++Hausverstorbene vlg. Pöschl von Franz Neumann
  +  Theresa Greinix von Christa
  +  Karl Feimuth von Frieda mit Familie
 EL: ++Rosa und Hans Rößl von Familie Spary
  +  Karl Feimuth von Frieda mit Familie
  anschl. Agape vom Langlaufzentrum Hebalm

So 27.8. 10:15 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Kurt Riedl von der Familie
  +  Maria Schmid von den Begräbnisteilnehmern
  + Sr. Magdalena und + Gottfried Buchegger von den Ursulinen 
 EL: +  Maria Schmid von den Begräbnisteilnehmern
  L: Andrea Schmid  RK:  Johann Krammer (Ad)

So  3.9. 10:15 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  August Feimuth
 EL: +  Maria Schmid von den Begräbnisteilnehmern
  L: Karin Gößler     RK: Steffi u. Johann Schriebl (K)
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Gebetsmeinung des Papstes für August
Beten wir, dass der Weltjugendtag in Lissabon den jungen Menschen 
helfe, das Evangelium in ihrem eigenen Leben zu leben und zu bezeugen.

Wallfahrt nach Mariazell
mit dem Bus am 8. September 2023

Besonders für die Almpfarren, aber auch für alle Pfarrbewohner im Seelsorgeraum
Einstiegsmöglichkeiten:
Voitsberg:    6:15 Uhr vor der Josefskirche
Köflach:       6:30 Uhr Busbahnhof
Hirschegg:   7:00 Uhr Bushaltestelle
Stampf:       7:15 Uhr
Modriach:    7:30 Uhr   Autobahnauffahrt
Pause am Seeboden von 9:30 bis 10:15 Uhr
In Mariazell Festmesse (Patrozinium) um 11:15 Uhr
anschließend Mittagessen beim Kirchenwirt
Abahrt in Mariazell um 16:00 Uhr beim Busparkplatz
Kosten Busfahrt: 24,00 €

Anmeldungen bei Annemarie Gößler unter der Telefonnummer 0699 10 41 39 46
oder per E-Mail: annemarie@goessler.or.at

...........................................

Fußwallfahrt vom 4. bis 7. September 2023
Nähere Informationen und Anmeldung bei 

Vikar Mag. Josef Paier.
Telefon: 0676 8742 6994
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Beiträge müssen spätestens bis 15. 
des Vormonats bei uns eingelangt sein! 
Bitte um einen Kontrollanruf!

Kanzleistunden:
Seelsorge-Notruf: 03142/22354-15
Hirschegg(03141/2206)
Modriach: Mittwoch 11-12 h 
(ausgenommen Schulferien) in der 
Volksschule Modriach, oder in 
Voitsberg (03142/22354).
Pfarrer:  Mag. Martin Trummler,
              Mag. Gerald Krempl
Pack: Nach tel.Vereinbarung: 
03146-8466 oder 0699/11540158.
Kirchenbeitragsstelle Lieboch , 
Tel: 0316/8031

Spenden für das Pfarrblatt an:
Pfarramt Pack, Raiffeisenbank Lipizzanerheimat
BIC: RZSTAT2G487   IBAN:AT17 3848 7000 0220 5714 
Impressum: Amtliche Mitteilungen 
des Pfarrverbandes Hirschegg, Modriach und Pack. 
Der Pfarrbrief erscheint monatlich, jeweils in der Woche 
nach dem Ersten aber spätestens vor dem 8. des jewei-
ligen Monat. 
Herausgeber und Verleger:
Pfarrverband Hirschegg, Modriach und Pack.
Für den Inhalt verantwortlich:
Diakon August Gößler, 8583 Pack 262
Tel:    03146/8466                
Mobiltelefon: 
Annemarie Gößler  0699/10413946
Diakon August Gößler 0699 11540158
e-mail : office@goessler.or.at
Für fertig übernommene Artikel haftet der jeweilige Autor.
Verlagspostamt: 8584 Hirschegg-Pack   
Hirschegg; DVR-Nr.0029874(1984)
Modriach:  DVR-Nr.0029874(1985)
Pack:           DVR-Nr.0029874(1867)

Am Boden
Franz Greubel

Herr,
du treusorgender Gott,
du hältst zu mir.
Du bleibst mir treu,
wenn ich am Boden liege,
du stehst zu mir,
wenn ich schwach bin,
du wendest dich nicht ab,
wenn ich von dir und der Welt
nichts mehr wissen will.

Du
stärkst
führst
und begleitest mich,
in hellen und ganz besonders
in dunklen Stunden 
meines Lebens
und am allermeisten dann,
wenn alles ausweglos erscheint.
Sei du mein Ausweg, Herr. 


